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ASCET-Ankopplung an ein globales Data Dictionary

ASCET lässt sich insbesondere mit der neuen XML-Schnittstelle leicht an externe Datenquellen wie Data Dictionaries

ankoppeln. Dadurch ist es möglich, extern verwaltete Datendeklarationen auch in der Simulation sowie der Code-

generierung mit ASCET zu verwenden. Dies erleichtert und beschleunigt nicht nur den Entwicklungsprozess in ASCET,

sondern sorgt auch für Konsistenz der Datendeklarationen über Prozessgrenzen hinweg. Die Datendeklarationen werden

global und zentral in einem Data Dictionary verwaltet und können dann in verschiedenen nachfolgenden Prozess-

schritten verwendet werden (Single Source). 

Eine Ankopplung an ein zentrales
Data Dictionary ist z. B. bei Audi in
Ingolstadt im produktiven Einsatz.
Dort setzt man auf das Data Dictio-
nary System ADD (Automotive Data
Dictionary) von Visu-IT! aus Regens-
burg. ADD unterstützt zentrale Data
Dictionary-Funktionalitäten wie z. B.:
■ (Firmen-)globale, zentrale Daten-

bank (auch über mehrere Standorte
hinweg)

■ Versionierungs- und Lifecylce-Kon-
zept

■ Rollen- und Rechtekonzept
■ Datenobjekt-, Funktions- und Pro-

jektsicht
■ Projektkonfiguration mittels System-

konstanten sowie Variantencodie-
rung

■ Sicherstellung von Namenskonven-
tionen (z. B. AUTOSAR-Namenskon-
ventionen) per konfigurierbarem
Name-Checker/Builder

Welche Daten verwaltet ADD?
ADD verwaltet sowohl Datenobjekte,
d. h. Mess- und Verstellwerte, als auch
deren Attributierung, d. h. physikali-
sche Einheiten, Umrechnung/Konver-
tierung sowie ASAM MCD-relevante
Eigenschaften. Diese Datenobjekte
werden typischerweise in Modulen/
Funktionen als Ein- und Ausgänge
bzw. lokale Größen verwendet. Die
Ein- und Ausgänge definieren die
Schnittstelle der Funktion. ADD kann
mittels der Projektsicht diese Schnitt-
stellen prüfen und gewährleistet so,
dass in einem Projektumfeld sämtli-
che Schnittstellen der Funktionen zu-
einander kompatibel und auch über
die Versionen hinweg konsistent sind.

Ferner ist es mit ADD möglich,
Systemkonstanten zu definieren und
damit Modul- bzw. Projektkonfigura-
tionen vorzunehmen, z. B. über die

Definition von Code-Varianten auf
Modulebene. Werden nun die Sys-
temkonstanten auf Projektebene mit
den für das Projekt gültigen Werten
versehen, so zeigt ADD sofort die
Auswirkung dieser Konfiguration u. a.
auf die Code-Varianten an. Somit ist
direkt ersichtlich, wie sich die Kon-
figuration auf die im Projekt enthal-
tenen Module sowie deren Schnitt-
stellen auswirkt. Auch diese Konfigu-
rationen werden zentral versioniert,
sodass auch bei bereits abgeschlosse-
nen Projekten jederzeit auf Knopf-
druck die entsprechende Konfigu-
ration abrufbar ist. Dies ist ein ele-
mentarer Beitrag zur Sicherstellung
von reproduzierbaren (Auslieferungs-)
Ständen.

Die Ankopplung
Die Ankopplung von ASCET an ADD
funktioniert sowohl über die ASCET

ADD mit seinen Schnittstellen.
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COM API als auch über die favori-
sierte und empfohlene XML-Schnitt-
stelle. Gerade mit dieser neuen
Schnittstelle können sämtliche Per-
formance-Problematiken der COM-
Schnittstelle ausgeräumt werden. Die
XML-Schnittstelle zeigt sich um Fak-
toren performanter und flexibler.
Über den Executor-Mechanismus von
ASCET lässt sich ein ADD Import
Dialog starten. Dieser listet alle Funk-
tionen in der ADD-Datenbank mit
deren jeweiligen Versionsbezeichnun-
gen auf. Nachdem die gewünschte

Funktion in der benötigten Version
ausgewählt wurde, können die De-
klarationen in die ASCET-Datenbank
importiert werden. 

Beim Import werden, falls noch nicht
vorhanden, auch entsprechende Pro-
jekte bzw. Module oder Klassen ange-
legt. Die zugehörigen Attribute bzw.
die Implementierung stammen aus
der ADD-Datenbank. Diese Attribute
sind z. B. notwendig, um die ASCET-
Modelle für die automatische Code-
generierung vorzubereiten.

Rückimport und Datenabgleich
Die XML-Schnittstelle von ASCET hat
auch noch einen weiteren Vorteil:
Analog zum Export der Daten vom
Data Dictionary in ASCET ist auch
die umgekehrte Richtung, d. h. von
ASCET in ein Data Dictionary, mög-
lich. Ein derartiger Rückimport ist
wichtig:

Bei Migrationen:
Falls der Kunde bereits existieren-
de ASCET-Modelle hat, können die
darin enthalten Größen sehr einfach
in die ADD-Datenbank importiert
werden. 

Bei der Entwicklung eines Modells:
Bei der Entwicklung eines neuen/er-
weiterten Modells kann es sinnvoll
sein, erst einmal die Größen in ASCET
zu definieren und dann später in die
ADD-Datenbank zu synchronisieren.
Auch hierfür gibt es Unterstützung
von ADD: Mittels eines speziellen
„ADD Offline Editors“ kann offline
von der zentralen ADD-Datenbank
gearbeitet werden und anschließend
die offline erstellten Daten nach ADD
importiert (synchronisiert) werden.

Als weiteres Feature bietet ADD die
Möglichkeit, eine ADD-Funktion mit
einer ASCET-Funktion (Module) ab-
zugleichen. 

Fazit
Mit der XML-Schnittstelle von ASCET
können globale Data Dictionaries
sehr gut mit ASCET gekoppelt wer-
den. Dadurch können in ASCET glo-
bal verwaltete Informationen auto-
matisch genutzt und der manuelle
Aufwand spürbar reduziert werden.
So kann effizient die Datenkonsistenz
unternehmensweit sowie prozess-
und projektübergreifend sicherge-
stellt werden, was einen wichtigen
Baustein zur Qualitätssicherung dar-
stellt.
Weitere Informationen auch unter
www.visu-it.de

HERAUSFORDERUNG
Wie können extern verwaltete Datendeklarationen sowohl in der Simulation als 
auch in der Codegenerierung mit ASCET verwendet werden?

LÖSUNG
Mit der XML-Schnittstelle von ASCET können externe Datenquellen wie globale 
Data Dictionaries leicht mit ASCET gekoppelt werden.

NUTZEN
In ASCET global verwaltete Informationen können automatisch genutzt und der 
manuelle Aufwand spürbar reduziert werden. So kann effizient die Datenkonsistenz
unternehmensweit sowie prozess- und projektübergreifend sichergestellt werden, 
was einen wichtigen Baustein zur Qualitätssicherung darstellt.

Integration von ADD in die ASCET-Datenbank.
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CES in China Von Jasmine Zhang, ETAS

ETAS veranstaltet 3. Competence Exchange Symposium in China
Bestätigt durch die positive Resonanz in 2007 und 2008 lud ETAS China am 17. September 2009

zum 3. Competence Exchange Symposium ins Hua Ting Hotel in Shanghai ein. 

Mehr als 120 Experten, Werkzeug-
anwender und Entscheidungsträger
aus der chinesischen und internatio-
nalen Automobilbranche waren zum
Veranstaltungstermin nach Shanghai
gereist. Hier konnten sie praktische
Erfahrungen austauschen und fach-
liche Informationen über aktuelle
Trends in der Automobilentwicklung
in einem sich wandelnden Markt
sammeln.
Das eintägige Symposium umfasste
vier Teilveranstaltungen, die eine An-
zahl breit gefächerter Themen aus
dem Bereich des Automotive Soft-
ware Engineering abdeckten. 

Dr. Hans Goller, General Manager von
ETAS China, hieß die Teilnehmer
willkommen und berichtete Neues
aus der ETAS-Welt. Im ersten Vortrag
berichtete Dr. Jun Li (United Auto-
motive Electronic Systems) ein „Best
Practice"-Beispiel für fortschrittliche
Werkzeuge für die ECU/TCU System-
und Funktionsentwicklung, d. h. eine

Kombination von Bypass-Prototyping
und dem Einsatz von HiL-Systemen.

Für die chinesische Industrie stellen
Energie- und Umweltprobleme – The-
men von weltweiter Relevanz – eben-
falls einen Schwerpunkt dar. In diesem
Zusammenhang sprach Professor
Chengliang Yin von Shanghais Jiao
Tong University über die Heraus-
forderungen in der Entwicklung eines
Hybrid-Systems und präsentierte De-
tailvorschläge für den Designprozess
eines Hybrid-Steuergeräts.

Am Nachmittag präsentierte Ms.
Jichen Lin von der Tongji University
einen Bericht über den Einsatz der
ASCET-Werkzeugfamilie von ETAS in
der Entwicklung eines Steueralgorith-
mus für Brennstoffzellen. Als Reprä-
sentant chinesischer Hersteller sprach
Dr. Hongzhi Zhao (R&D Center der
FAW Group) über seine Erfahrungen
mit dem ETAS Mess- und Applikations-
werkzeug INCA während der Entwick-

lung des V12-Motors für die bekannte,
bei FAW hergestellte und handgefer-
tigte Limousine der Marke Hongqi –
oder auch „Red Flag“ genannt.

Ms. Shu Ye von ETAS China gab einen
Überblick über Trends im Rapid Pro-
totyping und betonte einmal mehr
den Einsatz innovativer Technologien
bei ETAS. Weiterhin stellte sie die
ETAS-Neuentwicklung EHOOKS vor.
Mr. Donghui Ji, ebenfalls bei ETAS
China tätig, bezeichnete die Applika-
tion als Hauptaufgabe über den ge-
samten Lifecycle des V-Modells hin-
weg. Er stellte die neue ETAS-Tech-
nologie für den schnellen Steuer-
gerätezugriff auf dem Prüfstand vor.

Die Teilnehmer bekundeten reges
Interesse an den von ETAS in den
Pausen aufgebauten Werkzeug-
präsentationen. Zwischen Besuchern
und ETAS-Mitarbeitern entwickelten
sich angeregte Fachgespräche zu
ETAS-Werkzeugen und -Lösungen. 


